
nMgebkrtt 
für die Erzdiveefe Freiburg. 

j\ro. 14. Freiburg, den 2». Juni 1863. VII. Jahrgang. 

Die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens, hier 
Die Herausgabe der Dienst-Instructionen betr. 

Nro. 10119. An sämmtliche katholische Stiftungs-Commissionen. 
(Die in ©emäßpeit be8 § 19 bet SBerorbnung bom 20. Mobember 1861 OReg..SB(. 9ko. LE nnb Änaeigebtatt 

lao. 20) vereinbarte Dienstinstrnction für die katholischen Stiftungscommissionen über die Verwaltung des Kirchenvermögens, 
nebst befonberer anstmction über baß Sassen, unb 1Re4nnn0ßmesen fatpotiscp ïircpü^er Ortöstistungeu wirb in 0älbe bon 
diesseitiger Behörde im Druck herausgegeben werden. 

Es ist nothwendig, daß von beiden Instructionen je ein Exemplar für jede Stiftnngscommission und ebenso für 
leben ®tiftnng8berrecpner angescpafft mirb, Inbern soldpe ;ur tnnftigen Bienstsüprung erforberticp jïnb. 

{Der ^)rei8 piefür mirb später besannt gemalt nnb na* ben Brneffoslen, b;m. ber Oröße be8 ansangticpen 91bsape8 mög. 
lichst billig berechnet werden. 

Um biese ©dpriftstüde letter bon pier au8 bersenben au sönnen, forbern mir fämmtücpe lStt^^nn08commif^^one^ piermit 
ans, die für jede Commission selbst und den oder die ihr unterstehenden Verrechner erforderliche Anzahl beider Instructionen 
alsbald bei dem einschlägigen Erzbischöflichen Kämmerer zu bestellen. 

II. Nachricht hievon sämmtlichen Herren Kämmerern mit dem Aufträge, über die bei denselben einlaufenden Bestellungen 
ein Verzeichniß zu fertigen, worin die für sämmtliche Stiftnngscommissionen und Fondsverrechner im Kamerariatsbezirke bestellten 
Instructionen unter Angabe der in alphabethischer Reihenfolge aufzuführenden Ortschaften enthalten sind. 

Ber Korsage bieser SBeraeiöpniffe an bie biesfeitige 0epörbe ßept man in tpunücper 0älbe entgegen. 

Carlsrnhe den 9. Juni 1863. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 

3.21. b. #. 

Wagner. 
Edelmann. 

Die Genehmigung der Stiftungen betr. 
DIio. 10481. Sämmtlichen katholische» Stiftungs - Commissionen wird unter Bezug auf § 3 der Verordnung des Erzbi- 

schöflichen Ordinariates vom 28. v. M. Nro. 6093—94, Anzeigeblatt für die Erzdiöcese Nro. 13, eröffnet: 
Da die sell Anfang dieses Jahres zu Gunsten bereits bestehender kirchlicher Ortsstiftungen gemachten Schenkungen und 

Vermächtnisse größtentheils ans erfolgte Einzelnvorlagen die Staatsgenehmignng von der zuständigen Behörde bereits erhalten 
Halen, so sind diejenigen Vergabungen, wozu die staatliche Genehmigung etwa noch erforderlich ist, sowie alle nachfolgenden 
Stiftungen, beren Ännapme nadp § 1 fener SBerorbnuüg ben fatpot. @tiftung8.Sommiîslonen auftept, in ba8 na# § 3 Slbf. 1 
ber V. O. zu führende Verzeichniß einzutragen. 

Die Vorlage derartiger Verzeichnisse von Seiten der Stiftungs-Commissionen an diesseitige Behörde hat erstmals im No- 
vember 1863, in künftigen Jahren aber jeweils in den Monaten Juli und November zu geschehen. 

Garlßrnpe ben 15. 3unt 1863. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
3. %. b. %r. 
Wagner. Krans. 
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Pfründeausschreibungen. 

#ünben foüen wieber beseht werben nnb werben anmit ^nr Bewerbung au@ge#rieben: 

Burlabingen, Decanates Hechingen: mit ber Verbinblichkeit, einen S3(car ju halten. 
Sigma ringenborf, Decanates Sigmaringen: mit einem funbirten Bicariat. 

Die Bewerber um biese Pfrunben haben ihre mit ben vorgeschriebenen Attesten belegten Bittgesuche um Präsentation 
bon ©eiten ©einer ßBnigliüen Weit beß W?n Sütfte" Gort Wnton bon $o^en;oUern binnen hier *Wen 
bei ber Fürstlichen Hofkammer in Sigmaringen einzureichen- 

Nenbingen, Caplanei, Decanates Villingen: mit einem Einkommen von 550 fl. 

Die Bewerber haben ihre mit ben erforderlichen Zeugnissen belegten nnb an Seine Durchlaucht ben Herrn Für- 
ften bon gürftenberg gerateten Wittges u^e nm ißräMentation bei ber 9arft^ic^en Domanenfan;(et in ^ouaue#ingen 
binnen sechs Wochen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Tlem bon ©einer ÄBnigti# $o§eit bem S)nr#inc#igften ®ro%er;o0 M bie iPfarret Ben^ir#, ®ecanate0 ©ti#n= 
gen, brüfentirten beengen ^farrberwefer in 33n#oti, gran) %nton ©tang, würbe am 2. 3uni b. 3- bte t#U4e 
ftitution ertheilt. 

Dem bon Seiner Königlichen Hoheit bem Durchlauchtigsten Großherzog auf bie Pfarrei Mühlhausen, Decanates Mühl- 
hausen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Lnbwig Weiß in Gerlachsheim Würbe am 2. Juni b. I. bte kirchliche Insti- 
tution ertheilt. 

Bern bon ©einer müg#en #o# bem S)nr#ncbtigften ©röterm auf bie #^61 $nbertß^ofen, Decanateß 
lingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser in Oppenau, Wilhelm Gustenhofer, würbe «mil- Juni b. I. bie kirchliche 
Institution ertheilt. 

Versetzungen der Vicare und Pfarrverweser. 

(Den 7. 9Rai 1863: «Bicar 6m man net «Botb in Dberwinben a(ß «ßfarrberwefer na^ Dberfbt^enbac^. 
„ 21. „ „ Bicar Carl Maher bon Nennkirchen in gleicher Eigenschaft nach Dielheim. 
„ „ „ „ SBtcar 3:^eob. Ruß bon ^aßlac^ na^ ©^liengen. 
„ 28. H „ Bicar Martin Lotter bon Rheinsheim in gleicher Eigenschaft nach Schlierstabt. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


